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Interpellation zum liechtensteinischen Waffenrecht 

und einer möglichen Amokbedrohung 

FBP 
LIECHTENSTEIN 

Gestützt auf Art. 45 der Geschäftsordnung vom 29. Dezember 2012 für den 

liechtensteinischen Landtag reichen die unterzeichneten Abgeordneten der 

Fortschrittlichen Bürgerpartei (FBP} eine Interpellation zum liechtensteinischen 

Waffenrecht und einer möglichen Amokbedrohung ein. 

Im Rahmen der Anpassung des Waffenrechts an den Sehengen-Besitzstand wurde die 
Richtlinie 91/477 /EWG des Rates über die Kontrolle des Erwerbs und des Besitzes von Waffen 

am 1. Juli 2009 in liechtensteinisches Recht umgesetzt. Die oben genannte Richtlinie wurde 
mit der Richtlinie (EU) 2017 /853 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 

2017 vor dem Hintergrund der Terroranschläge von 2015 in Paris, Brüssel und Kopenhagen 
weiterentwickelt. Die Abänderung des liechtensteinischen Waffengesetzes trat mit 1. Februar 
2019 in Kraft. 

Seit der oben angeführten Verschärfung des Waffengesetztes in Liechtenstein hat sich die 
aktuelle Sicherheitslage in Europa und der Welt weiter verschärft. Angesichts dieser Lage 

und der zunehmenden Zahl von tragischen Amokläufen ist es aus Sicht der Interpellanten 
besonders wichtig, das bestehende Waffengesetz regelmässig zu überprüfen. 

Neue Bedrohungen und Vorfälle zeigen, dass bestehende Regelungen möglicherweise nicht 
ausreichen, um die Sicherheit der Menschen zu gewährleisten. Durch eine kontinuierliche 
Überprüfung soll das Gesetz an die aktuellen Risiken angepasst werden, um den Zugang zu 
Waffen besser zu kontrollieren und potenzielle Gefahren frühzeitig zu minimieren. So wird 

sichergestellt, dass die Sicherheitsmassnahmen stets auf dem neuesten Stand sind und die 
Bevölkerung bestmöglich geschützt ist. 

Aus diesen Gründen stellen die Interpellanten folgende Fragen an die Regierung: 

1. Fragen zum Liechtensteinischen Waffenrecht

a.) Statistische Fragen 

1. Wie viele Waffen sind derzeit in Liechtenstein registriert? Bitte aufgeteilt in

privilegierte Waffen, bewilligungspflichtige Waffen und Ausnahmebewilligungen für

verbotene Waffen sowie Aufteilung in Stich- und Schusswaffen.

2. Wie viele Sammler-, Jagd- und Sportwaffen sind in Liechtenstein registriert?

3. Wie viele Waffenerwerbsscheine wurden in den letzten fünf Jahren ausgestellt?

4. Wie viele Anträge auf einen Waffenerwerbsschein wurden in den letzten fünf Jahren

gestellt?



            

  

             

           

 

              

   

            

        

              

           

   

               

    

             

           

        

            

            

        

             

       

             

         

     

           

           

     



             

         

               

 

             

           

               

  

             

             

 

         

         

         

           

           

      

  

            

          

           

    

          

            



           

    

            

      

            

     

            

 

       

       

   

        

        

            

            

       

           

       

            

 

    

          

      

        

         

            

        



      

         

            

       

         

            

    

            

     

        

               

 

               

     

       

       

        

       

     

          

   

         

            

    

            

          

       






